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Nach ausgeſtandener Schwachheit
Zwiſchen den 20. und 21. Zecembr. nechſt abgewiche
nen Jahrs Nachts gegen 1. Uhr auf Jhren Erloſer dieſe Zeitlichkeit ſeeligſt

beſchloſſen und den24. Decemb. Chriſt-Furſtl. in dem Furſtl. Begrabniß

Fan Wurſtl. wan 23
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Durch Wolffganarumneravin m, Capell-Meiſter zum Frie—A
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Vorund ð der pribiut vorgeſtellet wurde.

denſtein und Chriſtian rurt iij Capell. Directorem daſelbſt wie
auch ulb merund Hof-Muficos,
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Und auf ihn im bzlauben elun
Troſtlich in das Hertze ſpruht:
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Onutzliches Weinen Oſecliges Trauren!
JFm Himmelwird ſolches vergnuglich erſetzt
Wo Freudeund Wonne in Ewigktit dauren

Und liebliches Weſen die Hertzen ergetzſt.
Denn droben iſt Lachen ut Lieben und Leben
Undalles mit Gottlichem Lichteumbgeben.
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Hiennn Schwach und Dundelhert:
Tauifend tauſend naunend mahleer
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MWach der Kredigt.
T

1. Cot. XV. v. A2
Es wird geſaet verweßlich und wird auferſte

Jen unvetweßzlich.

chnn Erweßlich ſen
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recoGeht der Naturgat ſaterein.E

Was Erden in und Erden.
Allein ders chm tht erandertwerden:

Doch kommine Ee
Da manzur Un n

Jn Chriſti Kraff aufftehen
Und Freuden voll de gehen.

Kein Frucht das Ween Kornlein bringt

Es fall denn in die Erden;
So muß auch unſer itbſrher Leit
Zu Staubind Liſchen werden

ſchen und Freuden 2n m ee
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Welt beydir iſt Angſt und Noth
Sorgenund der bittre Todt.
Aber dort iſt allezeit

Friedet/ greud und Seeligkeit.
2ĩ ok! xv v. 20.
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Eele folge JESU nach
Denn in Nothund Ungemach
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Hat ſo gar am Kreutz gehangen.
 Jſter vor dir her gegangen

Hebe deine Augen aut/

Aus dem dvWeltGetummet
Sonſten  echziliſi Himinel

Jndem m—— ẽ ül
Und ſo gar dertsenmntBey vieltauſend Choren.

Seelig ſeyd ihr/d
det lachen. 10n. XVr
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dewigt Ruhe ruhen
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Vor muſteich weinen und wurde zu nichte/
Jetzt lege ich Garben upd binde ſie dichte.

Und ich bin ſfein.
Die Angſt hat abgenommen;
Dargegen ſo hab ich nebſt anderen Frommien

Die Kleider der Freuden von Jſun hekommen.

Alll Sund ſirdenm vengahen
Undzugedecet fein
Darff michn

Gezieret un

Mit Hellund Geerechtigkent.
ν,

1

RliTJ n
vſcchlich wohl!

A. 4

Sind

ü



Sind die Thranen abgewiſcht darf das Auge nicht mehr

weinen? nicht mehrweinen
Nicht mehr weinen! O! ſoruhme: GOttiſt treu.

EDtt iſt treu.
Wasgenieſtu nunim Himmel ſage iſt es ſuſſe Ruh?

ſuſſe Ruh.Wirddir dieſe nicht aertur? uunht gereuen.
Oder willſtu ewiglich dich in GOtte wohl erfreuen?2.

wohl! erfreuen
Wohlerfreuen! freudichnur chhdre zu. horezu. J

Ach Jeruſalem üAch wie helle glankz

Ach wie lieblich ob
Hort man da in ianO der  νν:z J
Jetzo gehet uderr ĩ
Jetzo gehet aufdie

Der kein Ende nehmen nidgen

Achich habeſchdü erbliget
Dieſe groſſe Herrkakeit
Jchowerdi

t

Mit der guſo
Steh ich da

Schaue ſolch
Dit kein Cn
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	Das Nöthige Weinen in der Zeit, Und Seel. Erfreuen in der Ewigkeit, Welches Auf gnädigste Hoch-Fürstl. Verordnung, Alß die Weyland Durchlauchtigste Fürstin und Frau, Frau Christina, Verwittibte Hertzogin zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, auch Engern und Westphalen ... Nach ausgestandener Schwachheit Zwischen den 20. und 21. Decembr. nechst abgewichenen Jahrs, ... diese Zeitlichkeit seeligst beschlossen, und den 24. Decemb. ... in dem Fürstl. Begräbniß zu Altenburg beygesetzet worden, Bey der In Fürstl. Sc
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